
Tr
an

sa
tl

an
ti

sc
h

e
P

e
rs

p
e

kt
iv

e
n

fü
r

d
ie

P
o

st
-B

u
sh

-Ä
ra

:
A

u
fb

ru
ch

zu
n

e
u

e
n

U
fe

rn
o

d
e

r
„b

u
si

n
e

ss
as

u
su

al
”?

K
F

IB
S

e
.V

.

ISBN 978-3-937404-75-2

Nachhaltig belastet durch die Dissonanzen und Zerwürfnisse, die
noch aus der Zeit der umstrittenen Präsidentschaft George W. Bushs
herrühren, sehen sich die transatlantischen Akteure zu Beginn der
Amtszeit von US-Präsident Barack H. Obama überdies gewaltigen
Herausforderungen gegenüber: So gilt es zum einen, verloren ge-
gangenes Vertrauen innerhalb der transatlantischen Partnerschaft
zurückzugewinnen, zum anderen müssen die westlichen Verbünde-
ten verstärkt nach gemeinsamen politischen Lösungen und Strate-
gien für eine Vielzahl an Krisenregionen und Konflikten suchen.
Dabei muss der Spagat gelingen, einen adäquaten Ausgleich zwi-
schen US-amerikanischen und europäischen Interessen zu finden,
der eine neue Grundlage für eine kohärente transatlantische Politik
bilden könnte.

Vor diesem Hintergrund untersucht der vorliegende KFIBS-Sammel-
band in sechzehn Beiträgen Möglichkeiten und Grenzen transatlan-
tischer Kooperation in zentralen außenpolitischen Handlungsfel-
dern. Entgegen üblicher Gepflogenheiten kommt in diesem Zusam-
menhang in erster Linie der wissenschaftliche Nachwuchs zu Wort.
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Transatlantische Perspektiven
für die Post-Bush-Ära:
Aufbruch zu neuen Ufern
oder „business as usual”?


